
Der Informativprozeß des Augsburger Bischofts
Heinrich VO  e Knörıingen 1570

Von Otto Bucher

Am Oktober 1598 WAar der Augsburger Bischof Johann ÖOtto VO  3 Gemmingen
gestorben. Das Kapitel schritt 26 November ZUuUr Neuwahl, konnte siıch
jedoch drei Tage lang nıcht einıgen un suchte daher 29 November den Weg
des Kompromisses, iındem fünf Kompromissaren die Wahl überlıef$1). Dıese

Heinrich VO  3 Kınöringen ZUum Bischot VO  »3 Augsburg. Das Kapitel über-
sandte darauft das ber die Wahl verfaßte Notarıatsınstrument nach Rom un
bat die Konfirmation des Elekten SOWIl1e die Dıispensatıon, da Heinrich VO

Knöringen noch nıcht das vorgeschriebene Alter VO  3 3() Jahren erreicht hatte. (Er
WAar Februar 1570 geboren.) In Rom fand aAb 20 März 1599 iın der Wohnung
des Kardinalprotektors der deutschen Nation, des Kardınals Ludwig Madruzzo®?),
der Informativprozeß statt®).

Der Informativprozeß beginnt mMIit 13 Fragen über die Person des Erwählten,
dann tolgen 13 Fragen über den Stand der vakanten Diözese (numerıert 1—26)?)
Als erster Zeuge trıtt eın Jesuitenpater auf, der Knöringen VO) Sehen Aaus Ingol-
stadt kennt. Seine Aussagen über die Person des Elekten siınd durchweg pOSItIV;
teilweise annn keine SENAUC Auskunft geben. Dıie Antwort auf die rage
lautet: ‚Nıhıl alı0 scıre, nısı quod uıdıt eundem Henricum resiıdentem 1ın SUO

Canonıcatu Ecclesiae Augustanae, et. fuisse ın susceptione sacramentftforum tre-
quentem et devotum, ratıonem CS55C, quın ı1ıdem Dominus Henricus fuit multis annıs
sub disciplina patrum Societatıs Jesu Ingolstadij), et Dilingae, sub qua disciplina
frequenter er crebro suscepit SACraMEeNTA, et deinde Canonıcus 1ın Ecclesia Augu-
stana.“”

Die Antworten ber den Stand der vakanten Diözese siınd allgemein und —

sıcher.

Braun, Geschichte der Bischöte VO  e} Augsburg (1815) Vgl auch
Spindler, Heinrich VO  e} Knöringen, Fürstbischof VO  3 Augsburg (1598—1646). Seine

iınnerkirchliche Restaurationstätigkeit 1n der 1özese Augsburg; 1ın Hıst. Ver
Dıiıllingen. (1911) 1—138; auch 1n Buchform.

Über Madruzzo vgl (0]  a, Zur Geschichte der nationalen Protektorate der Kar-
dinäle der römischen Kurıie, 1n ! Publ ehem. Osterr. Hıst Inst. ın Rom (1938)

Vat Archiv, TOCESS. OnsıIıst. Vol 11 289—— 353
Der Wortlaut der Fragen 1St be] allen Informativprozessen gleich.
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Als zweıter Zeuge erscheint C1in Alumnus des Collegium Germanıcum, der MT

Knöringen Ingolstadt studiert hatte Auch Zeugenaussagen sind allgemeın
der unsicher

Als euge Maärz der Augsburger Kanoniker Marquard AUS, ein

Verwandter dritten Grades VO  - Knöringen Dıieser War SEeITt 1585/6 ebentalls
Kanoniker des Augsburger Domkapitels®) Dıie Zeugenaussagen Marquards be-

nıichts Wesentliches
Am gleichen Tage wurden elitere Zeugen VvVernNoOMMCN, deren Aussagen ohne

Quellenwert sind Als Geburtsort Knörıiıngens wırd Nesselwang ZEeENAaNNT
Besondere Bedeutung SEeEWINNT der Informativprozefß durch die reichen Beilagen,

die be1 keinem anderen Informativprozefß Augsburger Bischöte großer Zahl
vorhanden sınd

Beilage Eın Zeugnis der Uniıiversität Ingolstadt, ausgestellt 26 Junı 1590
VO Rektor der Universität Es wird bezeugt daß Heinrich VO Knörıingen, n
die terti1i1a un1) NNl PFrOXIM«e praeteriıtı OCTLUaAgES1IM NONN, quO
temPOTC ad NOsS CONCESSITL, hunc qu diem ıterı1s dıligentem impendisse OPCIAaM,

PI1MUM quidem Logıcam aAb loco ub] Dılıngae®) CESSAaVvVeraTt, NNnu PTODC,
C qua Par est assıduitate eit dılıgentia audivisse eit huıic studio Juris Canonicı
lectiones diligentissıme (prout nobis de hıs omnıbus sufficientem tecıt fidem) adiun-
X155C, qUOQUC ET INOTITUMmM probitate talem S1 exhibuisse, ut hoc OoMmM11N«e 1Ure

nobis commendatus eit gratus fuerit adeo nNnO IN1ıNOTNJ1 eruditioniıs qUam Pro-
bitatıs fructu hic U1Xerit

Beilage Zeugnis des Rektors des Collegium Germanıcum Rom VO April
591 „ Testamur Henricum Knoringen hoc Ima Urbis Collegio
Germanıco, eit Hungarıco, pPer medium fere 39801  9 Sedis Apostolicae Alumnum
fu1sse, quO temMPOrEC Logicae studi1Js dılıgenter dedit®) In ucCcIO INAa1l0OT U

NOSIFOrum fide, relıg10ne, bonis moribus, Varıısque 1S, probitatis, offic1Js,
1La SC ZESSIT, ut eTt nobıis, ob 1d, ualde SCINDECI charus CXTLTET, ei reliquis alumnıs
multa exemplo praebuerit.. .

Beilage: Zeugni1s der Uniiversität Z} Sıena VO: Oktober 593 Testamur
28 artı) 1NO Partus 1591 hanc Senensium urbem INSTESSUM), album
NOSITFUumM er qu ad XVI octobriıs an praesents nobiscum OMMOTFratiumı

CSSC, stud11s SU15 insudasse, Plam modestam exemplarem INNINO

Haemmerle, Dıiıe Canonıiker des Hohen Domkapıtels Augsburg bıs ZUrLr Saecu
larısatıon 1935 Nr 240

In Dillıngen immatrikulierte sıch Knöringen Okt 1579 Vgl 'Ih Specht, Dıi1e
Matrikel der UnıL1nyversitat Dıllıngen Dıllingen n 1 1579 Nr 141 Th Specht,
Geschichte der ehemaligen Unı1ıyversıität Dillingen (1549—1804) Freiburg 1902 75

An der Unıversitäat Ingolstadt wurde Knöringen Junı 1589 immatrikuliert
Vgl Frh Pölnitz, Dıie Matrikel der Ludwig Maxımilians Unıiversıität Ingolstadt-
Landshut München München Sp 1211

Vgl Steinhuber, Geschichte des Kollegium Germanıkum Hungarıkum Rom
Freiburg 1 1906 286 I8 529
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ratıonem institulsse Durch seine Gespräche erregte 6r die Bewunderung der
Vornehmen der Stadt
4, Beilage: Zeugn1s des untlus Hıeronymus Porcıa, da{fß die Subdiakonats-

weihe tempora empfangen könne. 593)
Beilage: Der Augsburger Weihbischot und Generalvikar Sebastian Breuning

bescheini1gt, da{fß Knöringen A November 1593 kraft der apostolischen Dis-
pensatıon tempora Jure TAatfuta ZUuU Subdiakon geweiht wurde.

Beilage: Zeugni1s für die Weihe Dıakon September 1595
Beilage: Notariatsinstrument über die Wahl des Heinrich VO  — Knöringen ZU

Bischof.
Beilage: Bescheinigung, daß Knöringen Dezember 1598 iın Anwesenheit

des Weihbischofs 1n Augsburg die Protessio fidei abgelegt hat
9, Beilage: Brief des Herzogs Maxımıilian VO  — Bayern den Päapst,; München,

Dezember 1598 Heıinrich VO Knöringen se1 „ob gener1s clarıtatem, Iu  =] PIro
ter tervorem 1n religione catholica propaganda et vıtae integritatem INuUuNeEeTE

(Bıschofsamt) omn1ıum suffrag1i0 dignus“. Maxımıilian bıttet Dıspensation SCn
des mangelnden Alters.
10. Beilage: wel Zeugenaussagen, aufgenommen 1n Dıillıngen Dezember
598 Der Zeuge 1St Johann Christoph VO Knöringen, Diözese Konstanz.
Er bezeugt d., daß Knöringen Zuerst Jahre 1n Dillingen studierte, dann 1ın
Ingolstadt, Rom un Sıena.

Der Zzweıte Zeuge 1St Erhard VO  - Westernach, Diıözese Eıchstätt. Die Schwester
des Zeugen 1st die Mutter Heinrichs. Er bezeugt ebentalls, da{fß Knöringen eLiw2ı

Jahre 1in Dillıngen studierte, „inde Ingolstadium profectus studio Jurıs pPeCI inte-
Sgrum NNu uacaverıt, Romae 1n Collegio Germanıi1co, et Sen1s Per trıen-
nıum ıteris OPCram navavıt“.
73 Beilage: Briet Heinrichs VO  3 Knöringen den apst, Dıillıngen 70 Dezem-
ber 1598 Seinen Vorgänger Johann ÖOtto VO  3 Gemmingen nn „dignum SAanNne

ob singularem 1US prudentiam, maxımarum USUM, et alias insıgnes aNnımı
dotes“. Er selbst tühle sıch nıcht würdig, diese AaSt tragen, zumal in schweren
Zeiten, ın denen VOoNn den Häretikern der Kırche Deutschlands Nachstellungen dro-
hen. Er konnte sıch aber den dringenden Bıtten der Augsburger Kanoniker nıcht
verschließen un nahm die Wahl Er wollte „quosdam procuratores” nach Rom
schicken, die 1n seiınem Namen die Approbation erbitten sollten, aber die Schulden-
ast der Diözese jeß nıcht
12. Beilage: Brieft des Augsburger Propstes, Dekans und SAanNzZCH Domkapitels
den apst, Augsburg Z Dezember 1598 Um schweren Gefahren entgehen un
ıne lange Vakanz vermeıden, haben s1e durch einfache Übereinkunft Heinrich
Zu Bischot gewählt. Der Weihbischof wurde VO  $ iıhnen beauftragt, geeignete
Leute über die Eigenschaften des Elekten befragen. Die Zeugenaussagen werden
dem Heiligen Stuhl zugeschickt.
13 Beilage: Gleicher Inhalt WwW1e Nr 12

Beilage: eiıtere sechs Zeugenaussagen VOT dem Augsburger Weihbischof. A
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gemeıne Aussagen ohne Quellenwert. Augsburg 22 Dezember 15938, apst
Clemens 111
1713 Beilage: Briet des Augsburger Weihbischots Sebastian Breuning den apst,
23 Dezember 1598 Er WI1SSEe, dafß nach den Vorschriften des Konzıils VO  3 Irıent
Zeugenaussagen nıcht durch ıh aufgenommen werden dürfen?®). Da aAber
der verwiırrten Lage in Deutschland ıne lange Sedisvakanz große Getahren miıt
sıch brächte, habe auf Bıtten des Kapitels Zeugen VEITNOMIMINEN., Die Zeugen-
auswahl se1 sehr sorgfältig geschehen. Jle Zeugen haben übereinstimmend eın
sehr Urteil über Knöringen abgegeben.

Beilage: Brief des Kaisers Rudolf 11 Kardinal Madruzzo, Prag 20 Januar
1599 „ Vacante u Episcopatu Augustano pPer obitum Venerabilis Joannıs
Ottonıis, postulatus fuit 1n SU  S15 Venerabilis deuotus nobis dilectus Henricus
DA Knöringen, quı nobis NO  - solum ftamiliae nobilitate, sed et1am Religionis
stud10, virtutum ornamentis commendatur.“ Er bittet SsCmHh des mangelnden
Alters Dispens und ersucht den Kardinalprotektor, für Heinrich VO  —3 Knörin-
ringen einzutreten.

Beilage: Bescheinigung über Abnahme der Professio fidei durch den Augs-
burger Weihbischof, Dıllıngen 1599

Beilage: Briet Heinrichs VO  - Knöringen Madruzzo, Dillingen Februar
1599 Knöringen zeigt sıch ocherfreut über einen Briet Madruzzos, in dem dieser
ıhm mitgeteilt hat, dafß sıch tür ıhn beim apst einsetzen werde. Er bittet iıhn,
alle Möglichkeiten einer Verzögerung 'aus dem Wege raumen, nıcht se1net-
willen, sondern der Augsburger Kırche willen, da eine lange Vakanz für diese
gefahrvoll sel. Nähere Erkundigungen könne be] seiınem Prokurator einziehen.
„Neque arbitror Sane S.D Un1us annı efectum utpote qu1 crastına luce tricesi-
INUuU NNu Deo dante e incıp1am) uel Bullam Gregor1) hıs 1n locis uU1X
satıs cognıtam, e SanNe observare cupientibus, qu1 I1O5 est Germanıiae NOSTIrae

Episcoporum ıter facientium, maxıme dispendiosam tantı facturum, ut ob difte-
rendum STatfuerat longıus id, quod utı D  O, PIO SU  D paterna 1n benignitate
tandem alıquando est CONCECSSUFUS, Ecclesiae hujus necessitas uel maxıme L1G-

quirit. C

Beilage: Brief des Dekans Johannes Stor Von Ostrach un des ganzen Augs-
burger Kapıtels VO Februar 1599 Madruzzo.

Es werden die Gründe dargelegt, der Biıschotsstuhl nıcht vakant leiben
dürfe Der Prokurator des Bıschofs, Fenzon10, wurde genügend unterrichtet
und aan Auskunft geben. Praeterea CUu qu 1n tempus confirmationis
Episcopatus pCer Administratores Capıtulo deputatos, gyubernetur, fit ut et1am
SUmMPTtUS InNeNSsS4ae Episcopalıs, alıas ingent] debitorum mole ravatae, CreSCANT, et
his accedit iıllud ın resiıdentium Canonicorum paucıtate haud leue 1NnCOom-

Vgl Jedin, Die Reform des bischöflichen Informativprozesses auf dem Konzıil von
Trient, 1N ! Archiv für katholisches Kırchenrecht. 116 (1936) 389— 413 Rıtzler, Die
archivalischen Quellen der „Hıerarchia catholica“; 1in Miscellanea Archivista Angelo
Mercatı (Studi tastı 163); Cittä del Vatıcano 1932
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modum, quod dum 1J Capitulo deligentur Administratores qu1 eN-
darum uu eit experientia pollent, ıps1que in negot1Js Episcopatus Dilingae OCCUDAaN-
CUI, interım Capitulum ODpCra, et consilio hıc Carere cogıtur, uL LACE@eANTUFr
iınterım SUMPTUS 10 contemnendi, quUuOS subditi hu1us Ecclesiae, Cu Dilıngae £u
alıbi in alendis pPro INOT E veterı custodijs hujusque pertulerunt, et perferre ad tem-

PUSQUC confiırmationis obstricti sunt.“
20 Beilage: Fortsetzung der Zeugenaussagen Februar 1n Anwesenheit des
Weihbischofs. Folgende Fragen wurden den Zeugen gestellt:

An lIıterarum doctrina competent! SIt praeditus, et quıbus 1n scholis lıterarum
stud1Js ODCIam dederit.
An NO  3 ab ANNO nonagesimo tert10, ad LeEMPUS postulationıs S$u4ae CON-

t1Nnuo tuerit ın resıdentia huijus Ecclesiae Augustanae et Ab eodem tempore tan-

QUaI Capitularis omniıbus capitulis iınteresse solıtus SItE
3. An NO  —3 ab eodem tempore, LA  =] 1ın publicıs consultationibus Capitularibus,

qQquUam 1n priutatıs maxıme 1n Causı1s grauloribus fuerit 1n consilium adhibitus
Domino Decano, e1ique diligenter OPCram eTt auxıilium 1n retormando Brevıarıo
ad ormam Brevıarı) Romanı er alıjs ın rebus nauauerıt.

4 Ä  = } NO aliıquando 1n gravibus negot1Js hulus Ecclesiae fuerit Capitulo ad
Rerverendum defunctum Episcopum deputatus.
An NO  - pluries Dılingae rationibus INnNneNSsSa4ae Episcopalis aAb Officialibus Episcop1;

MOTrIS est, annuatım susc1ıplendis, nomıiıne Capiıtuli et Capitulo deputa-
LUS infuerit, indeque de negot1Js Episcopatus intormare potuerit.

6. An 19(0)  3 aAb Anno 1595 in diem postulationıs SU4Cc Oftficıum Celleratus,
quod est personatus 1n Ecclesia Cathed., laudabiliter gesser1t.

7: AA NO aAb eodem tempore 1n Officio praefecturae ruralıs vulgo Landtpfleg
laudatus SIit industria, dilıgentia, et prudentia 1ın diiudicandıs et compondendis
differentijs subditorum.
An NO conversatıone eit negot1Js aAb 1DSO execut1s, SCEIMPECI anımadvertit prudentiam
eit experientiam PErSOoNa et Aet2tfe S$Uua dignam.
Der Zeuge SAagt Aaus, Knöringen habe 1ın Sıena Jahre echt studiert und

prıvat be] dem Rechtsprofessor Jeronımo Alberti Kirchenrecht. Der Zzweiıte Zeuge
kennt Knöringen VO  $ der Universität Ingolstadt her, dieser auch 1n Philosophie
öftenrtlich mıiıt großem Ertfolge disputierte. Wwel weıtere Zeugen beantworten die
Fragen 1n sehr posıtıver Weıse.
24 Beilage: Dıie Wahl Knöringens ZU Bıschof VO  3 Augsburg wird bestätigt.
Wegen des Alters wiıird dispensiert. Er mu{(ß den Treueid die Kirche noch-
mals ablegen.

Am April 1599 wurde A 1mM Geheimen Konsistorium als Bischof VO  e Augs-
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burg konfirmiert!®), Dıie Professio fidei legte 23 Juni 1599 VOLT dem Eich-
statter Bischof Johann Konrad ab11)

10) Vat Archiv, Acta Camerarı1ı1 Vol 14162 Eubel, Hierarchia catholica 111
19250 123

11) Vat Archiv, Proc. Onsıst. Vol 568 Im gleichen Archiv und 1n der gleichen
Hauptabteilung sind die Informativprozesse der Augsburger Bischöfe Sıgismund Franz
VO Osterreich, Johann Christoph VO Freyberg, Johann Franz Schenk VO  — Stauffenberg,
Josef Landgraf VO Hessen, Franz Karl VO  e} Hohenlohe-Waldenburg, Josef Marıa VO

Fraunberg, Ignaz Albert VO: Rıegg, Petrus VO  } Rıcharz vorhanden. Die Prozesse sind
nach gleichlautendem Schema angelegt und geschichtlich nıcht besonders ertragreich.


